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. Iàmàrg, ben 17. Seplcmb. 1852. M* 3®, W S^ûrtu, d. 17. Wqà 1*2.

Bekanntmachungen.

Auf Grund des Gesetzes _ über die 
P<>li,;ei-Verwaltung vom 11 März 1850 § il, 
wird hierdurch für den ganzen Umfang unseres 
Bezirks die Ausübung der Jagd während der Stun­
den des Gottesdienstes an Sonn- und Festtagen 
muter Bestimmung eiyer Geldstrafe von I biö 5 
Rtlr. und entsprechender Gefängnißstrafe verboten. 

Gumbinnen, den 21. August 1852.
Königl. Negierung.

Indem ich'vorstehende Bestimmung zur allge­
meinen Kenntniß der Kreis-Eingesessenen bringe, 
fordere ich alle Polizei-Beamten, Gensdarmen und 
Ortsvorstände hiermit auf, jeden Contraventions- 
Falt zur Anzeige zu bringen.

Johannisbnrg, den 14. September 1852,

Der Landrath.
In Vertretung Link)off, Regierungs-Assessor.

45 b wieß cz e ni a.

228. Ra mocy prawa o zarzgdzie 
policyyuym Z dnia 11. Marca 1850. 11, 
zakazuje six polować podczas nabożeństwa 
w niedziele i święta pod karg 1. do 5. ta­
larów albo w miarę temu winienia.

W Gumbynie, dnia 27. Sierpnia 1852. 
Królewska regencya.

Podając przedwstępne rozporządzenie do 
ogölney wiadomości mießkancöw obwodu, 
wzywam wßystkich urzędników policyynych, 
żandarmów i landßepöw, aby mi każdy 
przypadek przestkpny donieśli.

W Jansborku, dnia 14. Września 1852. 
La utrat.

W zastępstwie Linhoff, affeffor regencyyny.-

Der Losmann Samuel Salz soll wegen Verfälschung einer Legitimations-Karte znr 
Umersuchung gezogen werden. TieOr.s, und Polizet.Bchörden sowie die Gensd'armen werden ersucht resp auf, 
aeiordert auf den rc. Salz strenge zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle sofort hler eml.efern zu lassen. 
M Signalement des Samuel Salz. . . x, ,
W1)l,lißn -nanaelisch Alter 33 Jahre, Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare blond, Stirn flach, Augenbraunen hellblond, 
Augen blau, Nase und Mund gewöhnlich, Bart rasirt, Kinn rund, Gesicht läng'ich, Gesichtsfarbe gesund, Sta, 

tur mittel. Besondere Kennzeichen keine.

230 ‘T'tr in %o. 34. des diesseitigen Kreisblatts steckbrieflich verfolgte LoSinann 
Michael Schwiderowski, welcher in der Nacht vom 1. zum 2. August c. aus dem Ge-



200

fâiignij zu SenSburg entsprungen war, ist wieder ergriffen und zur Haft gebracht, was 
den Genöd armen, Landgeschworenen, und Ortsvorständen des hiesigen Kreises zur 
Nachricht mitgetheilt wird. ' 3

' Johannisburg, den 14. September.1852. Königl. Landraths-Amt. 
3« Vertretung Linhoff, Regierungs-Assessor.

^01. Des Königs Magistät haben mittelst Allerhöchster Kabinets-Ordre vom 
22. Juli e. zu bestimmen geruht, daß denjenigen Preußen, welche auf der Deutschen 
Flotte gedient haben, die im ersatzpflichtigen Alter dort zurückgelegten Dienste bei Er­
füllung ihrer Dienstpflicht im vaterländischen Heere ungerechnet werden sollen.

Berlin, den 16. August 1852.
Der Kriegs-Minister fgez.) v. Bonin, 

vorstehenden Erlaß theile ich den Kreis-Eingesessenen zur "Kenntnißnahme mit. 
Johannisburg, den 13. September 1852.

Der Landrath. In Vertretung Linhoff, Regierungs-Assessor.
, T3Ä In Gemäßheit des § 30 des Straf­

gesetzbuchs wird l)iemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß folgende Personen bei dem unterzeich­
neten Gericht wegen Verbrechen rechtskräftig ver- 
urtheilt sind. J
1) Der Losmann Samuel Kruschinski aus Sale­

scheu, wegen dritten Diebstahls • mit 4 Jahr 
Zuchthaus und Stellung unter Polizei-Aufsicht 
auf 5 Jahr;

2) der Losmann Paul Napnka aus Usezannp 
wegen dritten Diebstahls, mit 2 Jahr Zucht­
haus und Stellung unter Polizeiaufsicht auf 2 
Jahr;

3) die Wittwe Albertine Drozio geborne Plenio 
aus Monetbcn wegen dreier Diebstähle nach 
wiederholtem Rückfall« mit 6 Jahre Zuchthaus 
und Stellung unter Pol-zeiaüfsicht auf 6 Jahr;

4) der Losmann Johann Tatzick ans Crdmanncn 
wegen schweren Diebstahls mit 2J. Zuchtbaus 
und 2 jährigen Stellung unter Polizeiaufsicht;

5) den Losmann Johann Duddeck aus Worgellen 
wegen dritten Diebstahls mit 2 Jayr Zuchthaus 
und 2 jähriger Polizei-Aufsicht. 
Johannisburg, den 4. September 1852.

Königl. Kreis-Gericht 1. Abtheilung.

' TL 8. Wedle § 30. prawa karnego podaje 
six do publiczneu wiadomości, ze następne osoby 
u podpisanego sadu za zbrodnie są ukarani.

1) Lóznik Samnl Krusi-iSki z ZaNcsta za po# 
tropu a kradzież 4 lata euchthauzu i 5 lat 
dozoru policppncgo;

2) lotnik Pawel Napnka z Uffczan za potrójną 
kradzieL 2 lata euchthauzu i 2 lara dozoru 
poliepi;

3) wdowa Albertina Brozio urodzona Plenio z
Manetów za trzy kradzieże 6 lat (mchthanzu 
i 6 lat dozoru poliopi; /

4) löznik Jan Taczpk z Erdmanöw za eitzzkie 
zlodziepsiioo 2 lata cuchthauzu n 2 lata dozoru 
poliepynego;

5) lóznik Jan Dudek z Worgallów za potröynez 
kradzchz 2 lata euchthauzu i 2 lata postawienia 
pod dozor policpi.
W Jansborku, dnia 4. Września 1852. 

Królewsko — obwovowp Sqd 1. oddziak.

Die Bespeisung der Gefangenen des unterzeichneten KreisgerichtS für das Jahr 
1853. soll im Wege der Minuslizitation am October c. 6Z. M. 11 I hr im

-h î. -
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hiesigen Gerichtslokal vor dem Herrn Kreisgerichts-Sekretair Walloch ausgeboten 
werden, wozu Uebernehmer eingeladen werden.

Die Kontrakts-Bedingungen werden am Terminstage bei der Lizitation festgesetzt 
werden. ’ ö 1 p

Johannisburg, den 30. August 1852. Königl. Kreis-Gericht.

on ??-** ^Erläge von Carl Schultzes Buchdruckerei in Berlin, breite Straße 
30 erscheint Anfangs September d. I.:

Wer Veteran.
Kalender für alle Klassen des Volks für L853.

Zum Besten
der ,allgemeinen Landesstistung zur Unterstützung der vaterländischen Veteranen und in­

validen Krieger als Nation al-Dank/
Herausgegeben von dem Kuratorium derselben.

Elegant geh. —Preis: 6 Sgr.

Als Veteran tritt unser Volkskalender vor das Preußische Volk, — als Veteran,! In 
^diesem einzigen Worte i}t die Tendenz unseres Kalenders vollkommen ausgesprochen. Dem Veteranen von ach- 
rem Schrook und Korn sind König und Vaterland ein'Begriff, ein Ganzes, ein lebendiger Organismus; die 
riebe ;edes Theils zu dem Ganzen ist rhm das Gesetz, melche das Leben in diesem Organismus festhalt und zu 
immer Hähern und hoher» Entwickelungen ferrtreibt; er verabscheut daher Alles, was'der Liebe zu König und 
Vaterland entgegentritt, was das Bewußtsein« daß König und Vaterland eins sind, trübt, das Gefühl der Pietät 
fur beide spaltet, den Willen in zwei einander widerstrebende Hälften theilt; er freut sich dagegen über Alkes, 
was den schönen Geist achstrer, der in der Zeit des großen Befreiungskampfes Preußen belebte und den Wahl- 
wruch erfüllte: ,,Mit Gott für König und Vaterland!" DcrVeteran ist aber dabei für die übrigen Lebens, 
mtercffen des Menschen nicht gleichgültig. In der Warme feiner Liebe zu König und Vaterland, in dem Lichte 
des Bewußtseins, daß König und Vaterlaird eins sind, in der Gehobenheit, die dadurch fein ganzes Wesen em­
pfangt, bekommen alle Verhältnisse, die das staatliche Zusammenleben mit sich bringt, eine höhere Bedeutung.

Unser Kalender wird daher eben so viel der Eigenwelt des Lxs.rs Zusagendes, als seiner Liebe zu Kö- 
nig und Vaterland Entsprechendes zur Mittheilung bringen ; er wird den Berufsbedürfniffen durch landwirth» 
schaftliche und technische Notizen, der Belehrung durch wichtige Begriffs.Erörterungen, der Unterhaltung durch 
interessante Erzählungen, Schilderungen von Land und Volk,' Anekdoten, Räthsel, Gedichte Rechnung tragen, < 
alles das durchdrungen von dem patriotischen Geiste, der den Veteranen zum Veteranen macht. Er. wird na, 
mentlich n&e Belege für die uns Preußen so unendlich wichtige Wahrheit liefern, daß Brandenburg und 
Preußen ohne sein, erhabenes Fürstenhaus in keiner Beziehung zu denken ist. Er will so ein Scherfiein beitra­
gt" rur Erweiterung des Volksbewußtseins über die zahllosen Segnungen, welche die Vorsehung unserem Vater, 
lande durch seine Hohenzollern hat zu Theil werden lassen.

In dieser Richtung ist bis jetzt noch keine Volksschrift als Kalender ausgetreten. Unser Veteran ist 
ber erste Vertreter derselben. Er tritt mit keinem wirren Dilderkram vor seine Vaterlandsgenoffen, aber dafür 
bringt er ein Bild, das an die glorreichste Zeit unserer Geschichte êriunert, und ist von einem Geiste durch­
weht, der auf der Bahn des Wohlstandes, auf der Bahn der Ehre, anst der Bahn der Pietät für Könia und 
Vaterland vorwärts treibt zu immer Höherest Vollendung.

Mögen darum Alle Diejenigen, die sich eines solchen Geistes freuen, nicht anstehen, unserem Veteranen 
erne Stelle in ihrem Familienkreise einzuraumen. Sie werden dadurch zugleich allen den wackern Mannern
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sûr W ""Mà.àrk« >! wà den wir unsere? Arm« in »er gemeinsamen
»eftinnnt >», der rempel der Emhett dr""°nîàneâ Deteranen nnd innaliden Krieger »arjubrinyn Haden, 
^•'riorae für ihre hulfsbedursNgen und arbensunsa) g - .... Iarren ,^ber Die alleinige Fürsorge der
Vre jeyt haben wir die Staalsregierung allein. fur unserH ^aftiaen und rüstigen Theil de« Heeres zu sorgen, 
Regierung reich' hier nicht ans; |te Vorzug ' Narur der Sach? nach, der Fürsorge des
der schwach und arbeitSunfah.K gewordene Theil desielben fäilt, oer -ca ^ . w Ö1C
VolL >?. Die rtnielneri etNÿten 8Mjrg Kalenders. Mö-

Aufgabe der not' € fca"» es wesentlich dazu beitragen, daß, was
se Gott dem Unternehmen recht viele .9 j ® , . t. er,n6a[icbt wird, die von der Dankbarkeit oecdurch di« Stoatemillel mchi ä'i*'1)™ “"mmenflieSen oUen' Wie »i?(e* Taufenden von bedürftigen Kriegern, 
Sma.-genossenen it. der Lau °ê w"?, 7d7 Ähm und Eh« gefämps. und g-bin.-t haben un» nn

if<- il’r" D°nkb°c--i.-°-ppsti»à"S « d-wnê., *** Ueberfl-n- 

jährlich auch nur einen «ros^""gen wollten ! ehrendenJnha lt wird der Vereran enthalten:
Außer dem vorstehend abgegebenen er ja hl en de nun ve re \ , 0 protestantischen, katholischen und

Witterung nach dem ^Ojahngen
Kalende" ^goldenen Regeln für den Landmann und Anec-doten zur Kurzweil.

2) die Genealogie der hohen regierenden Hauser' , , e u. Messen in der preuß. Monarch'- u.
S) das v 0 U st ä "^^°äd?en^d?mlich mit dem Datum der gewöhnlichen Zeitrechnung bezeichnet ,

wir» ®f 5 Äta gedruckt und »war mi. nich, ju Heinen Sehern, s° »ab auch em schwn, .

chere» Ange o»rd> 6M Seien ni»( »n9ef‘rtW ™lr^ S,,d,,K°misst>rien der kt>nde«-Stiftung, in 
,,st,^Ä?and7n7gen und «7au7! Buchbindern :c. ange.,°mme» un» -rh-i.en Oie ®u»f(eiben«n 

»en SBeterun im SOlunai Seprenrber 1852.

» »
......... ................................................................................................................................................................................................

Drmi ver A Gonschorowskischen Offici» m Zoh»nniSl'nrs.
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